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Liebe Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Niedernhausen,
auch in dieser Woche möchte ich 
Sie über aktuelle Entwicklungen 
in der Corona-Krise informieren. 
Und jetzt gibt es einen großen 
Grund zur Freude, der uns Mut 
machen sollte! Der Inzidenzwert 
für den Rheingau-Taunus-Kreis 
ist über das vergangene Wo-
chenende die geforderten fünf 
Werktage hintereinander unter 
dem Schwellenwert von 100 ge-
blieben. Damit gelten seit dem 
17. Mai die Auflagen der Bundes-
notbremse nicht mehr. Somit gel-
ten nun auch für uns in Niedern-
hausen wieder die Vorgaben des 
Landes Hessen, insbesondere die 
Corona-Kontakt- und Betriebs-
beschränkungsverordnung. Vor 
allem entfallen die Ausgangsbe-
schränkungen zwischen 22 Uhr 
abends und 5 Uhr morgens. Die 
seit Montag geltenden Regelun-
gen können über die Internetsei-
ten des Hessischen Sozialminis-
teriums unter: soziales.hessen.

de/gesundheit/corona-in-hes 
sen/wo-gelten-welche-bundes- 
und-landesregeln abgerufen 
werden. Dennoch, da ich in den 
vergangenen Tagen mehrfach 
angesprochen wurde, möchte 
ich auf einige besonders relevan-
te Regelungen hinweisen:

Einzelhandel
Öffnung des Einzelhandels au-
ßerhalb der Grundversorgung 
als „click and meet“ mit Emp-
fehlung tagesaktueller Test, 
Maskenpflicht

Gastronomie
Außengastronomie mit tages-
aktuellem Test und strengen 
Abstands- und Hygieneregeln 
(Medizinische Maskenpflicht 
für Personal sowie Gäste bis zum 
Platz, ausreichend Tischabstän-
de, Tischregeln entsprechend 
Kontaktregel), Sitzplatzpflicht 
und Kontaktdatenerfassung, 
ggf. Einschränkung der Öff-
nungszeiten

Körpernahe Dienstleistungen
Strenge Hygienevorgaben, Ter-
minpflicht und Kontaktdaten-
erfassung (möglichst elektro-
nisch), tagesaktuelle Testpflicht. 
Sofern die Vorlage eines tagesak-
tuellen Tests verlangt wird, kann 
dies auch durch den Nachweis 
einer vor mindestens 14 Tagen 
abgeschlossenen Zweitimpfung 
oder einer nachgewiesenen Ge-
nesung im Sinne der COVID-19 
Schutzmaßnahmen Ausnah-
meverordnung des Bundes er-
setzt werden.

Wann öffnet das Waldschwimm-
bad?
Diese Frage stellen sich immer 
mehr Niedernhausener Freun-
de unseres Freibads. Leider 
ist der Betrieb des Schwimm-
bads immer noch untersagt. Es 
gibt aber Hoffnung. Sollten die 
Corona-Zahlen bei uns weiter 
nach unten gehen oder dauer-
haft unter einer Inzidenz von 
100 bleiben, sieht die aktuelle 

Verordnungslage eine baldige 
Öffnungsmöglichkeit vor. Unser 
Schwimmbadteam arbeitet be-
reits mit Hochdruck daran, die 
Badegäste bald wieder unter Be-
achtung aller Hygienemaßnah-
men begrüßen zu können. Ak-
tuell bereiten wir uns auf einen 
Saisonstart Anfang Juni vor.
Klar ist, je verantwortungsvoller 
wir auch weiterhin mit der Situ-
ation umgehen, desto schneller 
können weitere Öffnungsschrit-
te folgen.
Bitte bleiben Sie gesund!
Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und Oberseelbach.  

Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.
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Corona-Update von Bürgermeister  
Joachim Reimann vom 18.05.2021

Seit etwa einer Woche ist Schä-
fer Mathias Albus mit seinen 
490 Schafen wieder im Bergdorf 
zu Engenhahn angekommen 

und kündigt somit die frostfreie 
Zeit ein. Doch in diesem Jahr 
fällt auf, dass zur Straße hin ein 
kleiner Zaun errichtet wurde. 

Auf diesem Zaun ist kein Strom 
und für die Fußgänger befinden 
sich zwei Törchen zum Betreten 
des Feldes. Der Hintergrund 

hier; der Hütehund Schallo ist 
im Winter leider eingegangen. 
Sichtlich traurig erzählte Schä-
fer Albus über die schlimme 

Zeit, wo sein Hund kaum noch 
laufen und fressen konnte. Sein 
neuer Hütehund Jockel, der 
auch gerne mal zum Streicheln 
kommt, ist leider nicht „ver-
kehrssicher“ – drum wurde aus 
Sicherheitsgründen der Zaun 
zur Straße errichtet. 
Immer wieder schwärmt der 
Schäfer von den freundlichen 
Menschen in Engenhahn, wo 
er nun rund 20 Jahre mit sei-
nen Schafen ist. Er hat für seine 
Schafe ein paar kleine Regeln, 
die wir beachten sollten.
1.	 Seine Schafe sind keine Be-

sucher gewöhnt, drum bitte 
nicht in die Herde spazieren, 
die Tiere werden hier extrem 
unruhig. An der Seite stehen 
und schauen ist ok. Es sind 
halt – so Albus – keine Zoo-
Tiere, die an den Menschen 
gewöhnt sind. 

2.	 Hunde dürfen nicht aus den 
Trögen der Schafe trinken. 
Die Schafe sind extrem emp-

findlich und verweigern dann 
das Wasser. Ein Hundehaar 
und die Schafe gehen nicht 
mehr an den Wassertrog. 
Aber Herr Albus liebt Hunde 
und stellt an dem Wasserbe-
hälter einen Trog für unsere 
Vierbeiner auf. Dieser wird 
vom Schäfer, wenn er vor Ort 
ist aufgefüllt. Gekennzeich-
net ist der Trog mit einem 
kleinen Schild: „Hier trinken 
Hunde“, welches uns Frau 
Brigitte Müller erstellt hat. 

3.	 Rasenabfälle dürfen nicht 
auf den Wiesen entsorgt 
werden. Das Gras gärt und 
es entstehen Pilze. Vor ei-
niger Zeit sind dem Schäfer 
hier sieben Tiere unter gro-
ßen Qualen eingegangen. 

Für die Beachtung und die wei-
ter gute Zusammenarbeit be-
dankt sich Schäfer Albus bei 
allen Engenhahnerinnen und 
Engenhahnern. 
Haiko Kuckro

Die Schafe grasen wieder in Engenhahn

Die Schafherde in Bewegung (Bild: HK Pictures)

Saubere Flur  
unter Pandemiebedingungen  

in Niederseelbach am Samstag 22. Mai 2021
„Machen Sie mit!“ lautet die 
herzliche Einladung des Orts-
beirates Niederseelbachs für 
die Aktion Saubere Flur 2021. 
Seit 2011 koordiniert der Orts-
beirat Niederseelbach die 
Aktion mit tatkräftiger Unter-
stützung der Gemeinde für alle 
ortsansässigen Vereine und 
Bürger und so werden alljähr-
lich säckeweise Abfall in und 
um Niederseelbach aufgesam-
melt. Allen Bürgern steht es so 
frei, sich so aktiv für unser Dorf 
einzubringen. 
Dabei werden nicht nur die Le-
bensqualität und der bürger-
schaftliche Zusammenhalt ge-
stärkt. Ausgabe der Müllsäcke 
ist an der Lenzenberghalle, Be-

ginn ist am Samstag, 22. Mai um 
10.00 Uhr. Mitzubringen sind 
wetterfeste Kleidung und idea-
lerweise Arbeitshandschuhe. 
Auf die übliche gemeinsame 
Mittagsstärkung in der Gud 
Stubb wird coronabedingt ver-
zichtet. Beachtet werden sollte 
die Einhaltung von Abständen 
und die Hygieneregeln. Den 
gesammelten Müll können die 
freiwilligen Helfer neben dem 
Grünschittsammelplatz able-
gen. Die Müllsäcke werden ab-
schließend in der Folgewoche 
am Dienstag vom Bauhof abge-
holt und der Müll entsorgt. Die 
Sammelaktion kann daher über 
das gesamte Pfingstwochenen-
de durchgeführt werden.

http://www.nowitex.de
https://soziales.hessen.de/gesundheit/corona-in-hessen/wo-gelten-welche-bundes-und-landesregeln#Landesregelungen
https://soziales.hessen.de/gesundheit/corona-in-hessen/wo-gelten-welche-bundes-und-landesregeln#Landesregelungen
https://soziales.hessen.de/gesundheit/corona-in-hessen/wo-gelten-welche-bundes-und-landesregeln#Landesregelungen
https://soziales.hessen.de/gesundheit/corona-in-hessen/wo-gelten-welche-bundes-und-landesregeln#Landesregelungen
http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst
Der Gottesdienst wird gemäß 
der Abstandsvorgaben mit ge-
ringer Besucherzahl und nur 
nach vorheriger Anmeldung 
über die Homepage „https://
christuskirche-niedernhausen.
de“ gefeiert. Auf der Home-
page finden Sie jederzeit auch 
aktuelle Informationen. Der 
Gottesdienst-Livestream wird 
zeitgleich jeden Sonntag eben-
falls über die Homepage über-
tragen.
Gemeindebüro: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 11 Uhr Open-Air-Gottes-
dienst vor der Johanneskirche 
bei schönem Wetter 
Bitte informieren Sie sich am 
Samstag davor ab 11 Uhr auf 
unserer Internetseite, ob der 
Pfingstgottesdienst draußen 
vor der Kirche stattfindet oder 
per ZOOM (bei schlechtem Wet-
ter). Den ZOOM-Link finden 
Sie unter www.kirche-nieder-
seelbach.de. Am Pfingstmontag 
finden Sie ein Video auf unserer 
Homepage.
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: M.Koch@Kirche-Nie 
derseelbach.de und pfarramt@
kirche-niederseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Do., 15.00 Beratung „Rund ums 
Älterwerden“ im Laden

So., 10.00 Gottesdienst in der 
Talkirche (Pfrn. Heike Schuf-
fenhauer) 
Mo., 10.00 Gottesdienst in der 
Talkirche (Rosemarie Zimmer-
mann)
Weiterhin werden sonntags 
um 10 Uhr die Gottesdienste in 
der Talkirche unter Einhaltung 
der aktuell geltenden Hygiene-
regeln gefeiert. Gebeten wird 
um Anmeldung telefonisch 
oder per E-Mail (Name, Adres-
se, Telefonnummer) gebeten. 
Das Tragen von medizinischen 
Masken im Gottesdienst ist ver-
pflichtend.
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 19.00 Andacht
Sa., 9.00 Busch- und Beettag
Pfingstso., 10.45 Gottesdienst; 
Predigt: Pfarrer Moritz Mittag
Pfingstmo., 10.45 Gottesdienst; 
Predigt: Pfarrer Moritz Mittag
Di., 15.30 Konfirmandenunter-
richt als Zoom-Meeting
Mi., 20.00 Sitzung der Jugend-
vertretung
Nach wie vor bitten wir Sie um 
Ihre Anmeldung für den Gottes-
dienst: Mo–Fr, 9–12 Uhr unter 
06198-33770 oder per E-Mail – 
pfarramt@emmaus-bremthal. 
de – bis spätestens Samstag 
16  Uhr. Gottesdienst zum An-
schauen auf Youtube unter 
BrEmmaus (Zugang ab ca. 10.00 
Uhr vor dem Gottesdienst).
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Sa., 17.30 Beichtgelegenheit
Sa., 18.00 Eucharistiefeier 
So., 9.00 Eucharistiefeier, an-
schließend Pfingstnovene
So., 9.30 Eucharistiefeier
So., 19.00 Maiandacht
Mo., 9.30 Eucharistiefeier
Di., 12.00 Eucharist. Anbetung
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet

St. Martha Engenhahn
Do., 19.00 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 11.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 11.00 Eucharistiefeier
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

Platzreservierungen für die Eu-
charistiefeiern sind unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein entgegengenom-
men. Anmeldungen sind bis 10 
Uhr am Tag einer Werktags-
Messe sowie bis freitags 10 Uhr 
für die Messen des Wochenen-
des unter 06126 95373-00 oder 
E-Mail pfarrei@katholisch-id 
steinerland.de möglich.
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Samstag, 22. Mai 2021
Bahnhof Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Bahnhofstr. 43 
Tel.: 0611/370955 

Geissels Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Patrickstr. 26 
Tel.: 0611/560673 

Hubertus Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Danziger Str. 48 
Tel.: 0611/540591

Sonntag, 23. Mai 2021
Carolus Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstr. 37 
Tel.: 0611/405240+401992

Rosen Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Straße der Republik 17–19 
Tel.: 0611/186710 

Taunus Apotheke  
im Gemeindezentrum 
65205 Wiesbaden 
Hessenring 46 
Tel.: 06122/920930

Pfingstmontag, 24. Mai 2021
Adler Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Friedrichstr. 40 
Tel.: 0611/50477910 

Parkfeld Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Albert-Schweitzer-Allee 51 
Tel.: 0611/66730

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 15. Mai 2021,  
Sonntag, 16. Mai 2021, und 
Pfingstmontag, 24. Mai 2021
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Kaffee, Tee, Gewürze, haltbare 
Milch, verschiedene Öle, Reis, 
Nudeln, aber auch Drogeriearti-
kel wie Windeln, Zahnpasta und 
Duschgel hatten die Aktiven 
des Rotary Club Bad Camberg/
Idstein bestellt und für die drei 
gut beladenen Rollis knapp 1800 
Euro bereitgestellt. „Die Kunden 
der Idsteiner Tafel freuen sich 
immer sehr, wenn sie auch mal 
lang haltbare Ware oder Droge-
rieartikel erhalten. Dies ist für 
sie eine gute Gelegenheit, den 
Vorratsschrank zuhause aufzu-
füllen“, ist Tafelkoordinatorin 
Nana Schätzlein vom Diakoni-

schen Werk Rheingau-Taunus, 
dem Träger der Tafeln im Un-
tertaunus, sehr erfreut über die 
Spende. Gemeinsam mit Dieter 
Wölfinger vom Rotary Club Bad 
Camberg/Idstein und Claus 
Tiemeyer von der Idsteiner Ta-
fel hat sie die Waren – insgesamt 
1606 Posten – bei Edeka Georg in 
Idstein jetzt abgeholt und in die 
Idsteiner Tafel gebracht. Dort 
werden diese nach und nach an 
die Menschen mit niedrigem 
Einkommen weitergegeben. 
Die Idsteiner Tafel gibt es seit 
2007. Bis 2019 war sie in der 
Schützenhausstraße ansäs-

sig, dann erfolgte der Umzug 
in das eigens für die Tafel neu 
errichtete Gebäude am Güter-
bahnhof. Hier in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Kultur-
bahnhof ist die Tafelarbeit in 
den auf die Bedürfnisse der 
Tafel zugeschnittenen, barrie-
refreien Räumlichkeiten für die 
vielen Ehrenamtlichen vom 
Fahrdienst über die Sortierung 
bis hin zur Ausgabe einfacher 
geworden. Auch das Tafelbüro 
ist jetzt im gleichen Gebäude 
untergebracht, so dass die Kun-
den ebenfalls alles an einem Ort 
finden.

Drei Rollis Waren für die Idsteiner Tafel
Senioren-

Veranstaltungs
kalender

Liebe Senioren und Seniorin-
nen, wir hoffen es geht Ihnen 
gut. 
Das öffentliche Leben ist 
seit langem erheblich ein-
geschränkt, aber wir sind auf 
einem guten Weg. 
Langsam und in kleinen 
Schritten werden die Regelun-
gen gelockert.
Bitte, halten Sie weiterhin 
die Hygiene-Regelungen ein. 
Wir wünschen Ihnen schöne 
Pfingsttage. 
Halten Sie durch und bleiben 
Sie gesund.

Information:  
Tel. 06127-7057934

Florence Nightingale, die Pio-
nierin der modernen Kranken-
pflege, hat im 19. Jahrhundert 
die Krankenpflege revolutio-
niert. Nicht zuletzt wurde dank 
ihrer Arbeit die Ausbildung des 
Pflegepersonals zur nationalen 
Aufgabe. Heute, 200 Jahre später, 
steht die Pflegebranche erneut 

im Fokus. Wenn auch diesmal 
in mehr als positivem Licht. Die 
Coronapandemie hat der Bevöl-
kerung vor Augen geführt, was 
die Altenpflege leistet und wel-
chen Stellenwert sie haben soll-
te. Schon ohne die Pandemie war 
die Altenpflege ein psychisch wie 
physisch anspruchsvoller Beruf. 

Nun, nach einem Jahr Pandemie, 
ist deutlich, dass die Heraus-
forderungen nicht weniger ge-
worden sind. Maßnahmen zur 
Hygiene, Beschränkungen von 
Kontakten und die Teststrategie 
fordern die Mitarbeiter von Se-
nioren-Zentren zusätzlich. Da-
her sagt der Geschäftsführer der 
Hildegard von Bingen Senioren-
Zentren, Stefan Gehrmann: „Ich 
werde nicht müde, die herausra-
gende Leistung unserer Mitar-
beiter/Innen in den Hildegard-
von-Bingen Senioren-Zentren 
hervorzuheben. Mit unermüd-
lichem Einsatz kämpfen sie 
für das Wohlergehen unserer 
Bewohner. Mit Kreativität und 
Einfallsreichtum gestalten sie 
den Alltag der Bewohner, der 
durch das Coronavirus so an-
ders geworden ist. Mit Engage-
ment und Wärme sind sie stets 
für unsere Bewohner da. Ich 
danke all unseren Mitarbeitern 
für die geleistete Arbeit im ver-
gangenen Jahr! In dieser Zeit ist 
Ihre Arbeit in den Mittelpunkt 
gerückt. Lassen Sie uns hoffen, 
dass sich daraus eine dauerhaf-
te, und vor allem erkennbare 
Wertschätzung ergibt“.

Internationaler Tag der Pflege
In den Hildegard-von-Bingen Senioren-Zentren

Gemeinsam zur Pflege der Bewohner der Seniorenzentren der 
Hildegard-von-Bingen

Leider kann die Musik zur 
Marktzeit am Freitag, 21. Mai 
aus bekannten Gründen nicht 
live in der Talkirche stattfinden. 
Die Musiker Heinz Reichert und 
Teddie Hwang, Initiatorin der 
Marktmusik Reihe, haben aber 
einen Videobeitrag gestaltet, 
der ab 21. Mai auf dem YouTube-
Kanal der Talkirchengemein-
de zu sehen ist. Interessierte 
können vorbeischauen und 
die Marktmusik auf YouTube, 
Facebook oder www.talkirche.

de unter „Digitale Angebote“ 
oder „Marktmusik“ besuchen. 
Heinz Reichert ist Musiker und 
Musiktherapeut. Gemeinsam 
mit Teddie Hwang hätte er ger-
ne das Konzert zur Marktzeit 
gestaltet. „Wenn das Spielen vor 
und für Menschen nicht mehr 
live stattfinden kann, fehlt etwas 
Essentielles – und das nicht nur 
für die Musiker.“ Im Zusammen-
spiel mit Hwangs Flöten wäre 
neben dem Klavier z. B. auch 
das Monochord als typischem 
Instrument für Klangmedita-
tionen zum Einsatz gekommen. 
Das digitale Angebot wird Land-
schaftsfotografie von Hwang 
und Klavierkompositionen von 
Reichert zu einem Kunst-Video 
als Gesamtkunstwerk verbin-
den. Reichert nennt seine Klän-
ge Musik zur Entschleunigung. 
„Meine Musik kann komponiert 
aber auch improvisiert sein. Sie 
spielt sich nicht in den Vorder-
grund, will das Hören nicht er-
zwingen. Sie bietet einen gestal-

teten Erfahrungsraum, und der 
Hörer erlebt für sich das kreative 
Vergehen von Zeit.“
Reicherts Musik ist ein Ange-
bot zur Entspannung. „Wenn 
ich selbst im Schaffensprozess 
in einen Zustand der Entspan-
nung komme, überträgt sich 
dieser auch auf die Zuhörenden. 
Improvisatorische Elemente 
ermöglichen das spielerische 
Fließen-Lassen der Musik. So 
entsteht im Zuhörer ein medi-
tativer Gedankenfluss, der von 
Leichtigkeit geprägt ist.“Heinz Reichert

Musik zur Marktzeit in der 
Talkirche nur digital

Teddie Hwang  
(Bild: Heiko Schmitt)

Treffpunkt

    Gesundheit

Bahnhofs t raße 25
65527 N iedernhausen  
Te l .  0 61 27/23 79
www.theisstal-apotheke.de

Öffnungszeiten:
Montag − Freitag 

8.00 Uhr − 13.00 Uhr 
und 14.00 Uhr − 18.30 Uhr

Samstag 8.00 Uhr − 13.00 Uhr

http://www.kirche-niederseelbach.de
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320. Mai 2021

Liebe Leserinnen  
und Leser,
an dieser Stelle informieren 
wir Sie in Zusammenarbeit mit 
dem Niedernhausener Anzei-
ger regelmäßig zu interessanten 
Themen rund um unsere Ge-
meinde Niedernhausen. Hier 
unter „Neues aus dem Rathaus“ 
erhalten Sie Hintergrundinfor-
mationen sowie kurze, offizielle 
und seriöse Fakten aus erster 
Hand direkt aus Ihrer Gemein-
deverwaltung. 
Herzliche Grüße

Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Neues aus dem Rathaus

Niedernhausen

Die Gemeinde Niedernhausen 
plant den barrierefreien Umbau 
von insgesamt 60 Bushaltestel-
len im Gemeindegebiet. 
Zur Grundlagenermittlung für 
die weitere Planung und zur 
Beantragung von Fördermit-

teln für die durch das Perso-
nenbeförderungsgesetz vorge-
schriebene Maßnahme hat der 
Gemeindevorstand nun eine 
Machbarkeitsstudie mit Kos-
tenschätzung auf den Weg ge-
bracht. 

Anhand des zu ermittelnden 
Kostenwerts kann dann festge-
legt werden, ob die notwendige 
öffentliche Ausschreibung der 
weiteren Ausführungsplanung 
und Bauüberwachung nach 
dem geltenden Vergaberecht 

national oder europaweit erfol-
gen muss. Auch können Priori-
täten bei der Realisierung des 
Ausbaus festgelegt und diese 
kostenmäßig u. a. als Grundlage 
der jährlichen Haushaltplanung 
hinterlegt werden.

60 Bushaltestellen sollen barrierefrei werden

Im Rahmen der Substanzerhal-
tung der gemeindlichen Ge-
bäude plant das Liegenschafts-
management der Gemeinde 
Niedernhausen in diesem Som-
mer einige Sanierungsmaßnah-
men am Dorfgemeinschafts-
haus Oberseelbach. Der in die 
Jahre gekommene Anstrich an 

der Fassade soll erneuert wer-
den. Teilweise ist der bestehen-
de Anstrich bereits vermoost 
und an einigen Stellen mit Graf-
fiti belegt. Auch zeigt sich auf 
der Wetterseite ein Pilzbefall. In 
diesem Jahr sollen nun u. a. eine 
Grundreinigung der Fassade so-
wie ein neuer Anstrich erfolgen. 

Fehl- und schadhafte Stellen im 
Putz und Sockelbereich werden 
ausgebessert. Um die Holzbau-
teile weiterhin dauerhaft vor 
den Wettereinflüssen zu schüt-
zen, ist auch dort ein neuer An-
strich nötig. 
Zudem ist geplant, 29 Fenster in 
dem Gebäude auszutauschen. 

Bereits im Jahre 2019 wurde 
etwa die Hälfte der Fenster und 
Eingangstüren im Dorfgemein-
schaftshaus erneuert. Nun soll 
der letzte Abschnitt erfolgen. 
Eine gleichmäßige Optik, Eigen-
schaften und Funktionsweisen 
wie bei den Bestandsfenstern 
sollen erhalten werden.

Instandhaltungsarbeiten am Dorfgemein-
schaftshaus Oberseelbach geplant

„Die Natur zu unterstützen und 
ihr zu helfen, wollen viele, aber 
wie geht dies und was ist rich-
tig?“, wird nicht nur die ehren-
amtliche Umweltdezernentin 
des Rheingau-Taunus-Kreises 
Dr. Heidrun Orth-Krollmann 
als Biologin häufig persönlich 
gefragt. Nun möchte sie dazu ei-
nige Anregungen geben. „Wenn 
ich zu Hause meinen Garten 
gestalten will, ist auf Licht und 
Schatten, Boden und Feuchtig-
keit zu achten“, betont die De-
zernentin. Insektenfreundliche 
Blühinseln können ganzjährig 
zu Hause auf kleinster Fläche 
wie z. B. in Blumenkästen oder 
dem Hausgarten entstehen. 
Anstatt Kübelpflanzen mit 
Zierpflanzen mit eng gefüllten 
Blüten ohne Nektarangebot zu 
pflanzen, bietet sich eine Viel-
zahl blühender Pflanzen an, die 
von Frühjahr bis in den Herbst 
die Insekten anziehen. 
Je nach Ort, Standort und Grö-
ße der Gefäße können Bepflan-
zungen aus z. B. Akelei, Malven, 
Katzenminze, Seifenkraut, Glo-
ckenblumen, Goldaster, Mä-
desüß, Echter Kamille und viel 
mehr bestehen. Auch Baum-
scheiben bieten sich für einen 
blühenden Hingucker an. Be-
liebte asiatische Gräser, Bam-
bus, Kirschlorbeer oder Thuja 
sind nicht besonders geeignet, 
die heimische Artenvielfalt zu 
fördern, auch wenn ein Vogel 
manchmal darin nistet. Zur 
Aufzucht der Jungen braucht es 
Insekten. Diese gilt es mit der 
Anpflanzung heimischer Sträu-
cher zu fördern. Je nach Platz 
und Standort bringen Wildro-
sen, Heckenkirsche, Pfaffenhüt-
chen, Schwarzer Holunder und 
Co. Leben in den Garten. Wer 
außerhalb seines Grundstückes 

tätig wird, sollte Folgendes be-
achten. Privatpersonen und 
Vereine wollen noch viel mehr 
tun und große Blühflächen an-
legen oder Bäume pflanzen. Dr. 
Orth-Krollmann rät: „Pflanzen 
Sie bitte einheimische Baum-
arten.“ 

Auf der Homepage des Rhein-
gau-Taunus Kreises (www.
rheingau-taunus.de) unter 
Formulare und Publikationen 
finden Interessierte unter „Um-
welt“ eine PDF-Datei, in der 
heimische Gehölze, Baumarten 
und Sträucher entsprechend 

den Naturräumen Taunus oder 
Rheingau, und ihrer Boden-
ansprüche und Belichtung ge-
nannt sind. „Sie bietet einen 
guten Anhaltspunkt zur Förde-
rung der Artenvielfalt sowohl in 
Ortsbereichen als auch im Feld“, 
berichtet die Umwelt-Dezer-
nentin. Sollten jemand Streu-
obst als Hoch- oder Halbstamm 
anlegen wollen, so sollte zu den 
alten Sorten gegriffen werden. 
Die Erziehung und sachgemä-
ße Pflege muss gewährleistet 
sein, damit der junge Baum 
nicht frühzeitig vergreist und 
abstirbt. Ein im Baum ange-
brachter, jährlich gesäuberter 
und von Vögeln angenomme-
ner Nistkasten hilft, den Schäd-
lingsbefall zu verringern. Falls 
es Interesse an etwas Größerem 
wie die Anlage von Grünland, 
Böschungsbegrünung oder Ero-
sionsschutzhecken vorhaben, 
können sich Interessierte vorab 
erkundigen, ob dies zulässig ist 
und ob Bodenvorbereitungen 
wichtig und notwendig sind. 

Um effektiv unsere heimischen 
Insekten, Vögel, Pflanzen- und 
Tierwelt zu fördern, soll regio-
nales Saat- und Pflanzgut ver-
wendet werden. Dabei ist bei 
der Auswahl auf Lichtverhält-
nisse und Bodenansprüche 

Rücksicht zu nehmen. Unter-
stützung, Beratung und Bezugs-
quellen finden Interessierte auf 
den Internetseiten des Verban-
des deutscher Wildsamen- und 
Wildpflanzenproduzenten e. V. 
und der RegioZert®.

„Wir wollen die Artenvielfalt erhalten“
Umwelt-Dezernentin Dr. Heidrun Orth-Krollmann gibt Tipps für heimische Gärten und Blühwiesen

Hahnenfuß im Garten (Bild: Dr. Michael Berger)

...überall reichlich Parkplätze !
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www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

Getränke direkt ins Haus!

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

10.99
TOP-PREIS! 

Bitburger 
Pils, alkoholfrei 20 x 0,5/24 x 0,33 l-Fl., 

Pfd. 3,10/3,42  € 1,10/1,39/l

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Augustiner hell, dunkel
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  
€ 1,80/l

19,9919,99
Top-Preis!Top-Preis!

Augustiner Edelstoff, Weissbier 
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 2,00/l

Unsere beiden Biertipps!

Störtebeker Irish Red-Ale,
Pazifik-Ale, Scotch-Ale

20 x 0,5 l-Fl., 
Pfd. 3,10 € 3,00/l

Störtebeker hat einen
neuen Gewinner!

Das Siegerbier 

der 4. Deutschen 

Meisterschaft der 

Hobbybrauer mit 

seinen Wurzeln 

im Irland des 

18. Jahrhunderts!

saisonal 

limitierter Sondersud!
29,9929,99
Top-Preis!Top-Preis!

NEU!

6.99
TOP-PREIS! 

aus Italien

aus Argentinien

3.99
TOP-PREIS! 

Solaz Bio
Tempranillo,
Sauvignon 
Blanc,
Rosado
0,75 l-Fl.,€ 5,32/l

NEU!

DIE WAHR 
GEWORDENE 

VISION
AUS SPANIEN!

8,998,99
Top-Preis!Top-Preis!

Adelholzener Apfelschorle, 
Rote Schorle, Bleib in Form 
Sunny Orange, Bleib in Form 

Zitrone, Bleib in Form Cool Lemon, Bleib in Form   
Grapefruit 12 x 0,75 l-Fl. (Glas), Pfd. 3,30 € 1,00/l

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

Adelholzener 
Natürliches 
Mineralwasser
Classic, Sanft, 
Naturell, 
Extra Still 
12 x 0,75 l-Fl. 
(Glas), 

Pfd. 3,30  
€ 0,67/l

0<Y12.

Do.+Fr.+Sa.20./21./22. Mai

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850
850

R

Masi Bio Lunatio
Lugana DOC, trocken,
Tupungato Passo 
Doble Rosso 
trocken, 0,75 l-
Fl.,€ 9,32/l
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Sabine Christine BachonSabine Christine Bachon

Goldschmiede-Werkstatt

Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Termin nach

Vereinbarung:

01511 52 78 91 5

Am Heideborn 27      65527 Niedernhausen-Niederseelbach*
Auf Wunsch komme ich auch gerne zu Ihnen nach Hause

Goldschmiedin auf Rädern

http://www.rheingau-taunus.de
http://www.rheingau-taunus.de


420. Mai 2021Blogs

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Blick auf den Herbst
Nie war eine Bundestagswahl 
so spannend wie in diesem Jahr. 
Erstmals in der Geschichte der 
Bundesrepublik tritt der amtie-
rende Kanzler nicht erneut für 
eine weitere Amtszeit an, schon 
das macht die Wahl historisch. 
Nie gab es eine so große Vielfalt 
an Parteien, die die Fünf-Pro-
zent-Hürde überspringen dürf-
ten, was für die Wählerinnen 
und Wähler eine große Auswahl 
bedeutet, und die Demokratie 
besonders attraktiv macht. Nie 
gab es so viele verschiedene 
Koalitions-Konstellationen, die 
gemeinsam eine Regierung bil-
den könnten, wie es in diesem 
Jahr möglich erscheint: Auch 
die taktische Komponente wird 
für die Wähler in diesem Jahr 
also eine große Rolle spielen. 
Um welche Themen wird es 
im Wahlkampf gehen? Mein 
Bauchgefühl sagt mir, dass Co-
rona und Lockdown dabei keine 
Rolle mehr spielen werden. Der 
Wahlkampf wird sich um diese 
Themen drehen: Wie bekom-
men wir die Wirtschaft wieder 
in Gang, wie sichern wir jetzt 
die Arbeitsplätze? Am Horizont 
sind die Themen schon abseh-
bar: anziehende Inflation, Ver-
knappung und Verteuerung von 
Baumaterial und damit folgend 
weiterhin teurere Wohnungs- 

und Mietkosten, Verknappung 
von Computer-Chips und Lie-
ferketten-Probleme für unsere 
Industrie, dazu die enorme Neu-
Verschuldung aufgrund der 
Hilfszahlungen, des Kurzarbei-
tergelds und der außergewöhn-
lichen Gesundheitskosten. Die 
fetten Jahre sind vorbei, soviel 
steht fest. In der Vergangenheit 
wurden die Überschüsse nicht 
investiert in bessere Bildung, in 
die Digitalisierung, in modernes 
Breitband-Internet und in Brü-
cken, Straßen- oder Schienen-
ausbau. Alle Überschüsse flos-
sen in höhere Renten und neue 
Sozialleistungen, dazu in Dinge 
wie das Maut-Desaster, viele 
neue Stellen im Beamten-Ap-
parat und Heerscharen teurer 
Berater. Obwohl wir in Deutsch-
land eine extrem hohe Steuer-
belastung haben, wollen Grü-
ne, SPD und Linke die Steuern 
noch weiter erhöhen, darüber 
werden wir im Wahlkampf mit 
denen streiten. Aber natürlich 
auch über die Frage, wie man 
sich als normaler Arbeiter oder 
Angestellter noch den Traum 
vom Eigenheim erfüllen kann. 
Über die Frage, wie wir auch für 
arme Kinder das Aufstiegs-Ver-
sprechen erfüllen können. Und 
über die Frage, ob wir Klima-
schutz über immer höhere Be-

lastungen der Menschen und 
über Verbote erreichen wollen, 
ob also nur noch reiche Men-
schen Auto fahren und Fliegen 
dürfen, oder ob wir es besser 
über technische Fortschritte 
und Erfindergeist lösen wollen.

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Computerhardware und  
Software
Computerhardware (inklusive 
Peripheriegeräte, wie z. B. Tas-
tatur, Monitor oder Drucker) 
und die zum Betrieb und zur 
Nutzung dieser Hardware er-
forderliche Software sind ein 
wesentlicher Bestandteil eines 
Homeoffice. 
Bisher galt für die Abschreibung 
von Computerhardware und 
Software eine dreijährige Nut-
zungsdauer. 

Neues BMF-Schreiben
Mit Schreiben vom 26.2.2021 (IV 
C 3 S 2190/21/10002 :013 ) setzt 
die Finanzverwaltung die be-
triebsgewöhnliche Nutzungs-
dauer für Computerhardware 
und Software, die der Abschrei-
bung nach § 7 Einkommensteu-
ergesetz ( EStG) zugrunde liegt, 

auf ein Jahr herab. Die nunmehr 
verkürzte Nutzungsdauer gilt für 
die unter Punkt II. des Schrei-
bens genannten Computer (in-
klusive Laptops, Tablets und 
Thin Clients) und Hardware-
geräte (z. B. Docking-Stations, 
Netzgeräte), Peripheriegeräte 
(z. B. externe Speichermedien, 
Tastatur, Monitor, Drucker) und 
Software. 
Die neue Regelung kann in der 
Gewinnermittlung für Wirt-
schaftsjahre, die nach dem 
31.12.2020 enden, angewendet 
werden. 
Dabei kann die verkürzte Nut-
zungsdauer nach dem neuen 
BMF-Schreiben auch auf davon 
erfasste Wirtschaftsgüter ange-
wendet werden, die in früheren 
Wirtschaftsjahren angeschafft 
oder hergestellt wurden und bei 
denen im Regelfall die dreijähri-

ge Nutzungsdauer zugrunde ge-
legt wurde (Sofortabschreibung 
des Restbuchwerts).

Geringwertige Wirtschafts
güter
Die Sofortabschreibung wirkt 
sich allerdings nur auf Compu-
terhardware und Software aus, 
die keine geringwertigen Wirt-
schaftsgüter sind. Solche sind 
selbstständig nutzbare Wirt-
schaftsgüter, deren Anschaf-
fungskosten netto € 800,00 nicht 
übersteigen (§ 6 Abs. 2 Einkom-
mensteuergesetz – EStG). So 
kann beispielsweise ein Note-
book mit Anschaffungskosten in 
Höhe von € 750,00 unabhängig 
von der verkürzten Nutzungs-
dauer bereits im Anschaffungs-
jahr in voller Höhe abgeschrie-
ben werden.
Stand: 2.3.2021

Nutzungsdauer für Computer-
hardware und Software

www.rcs-gmbh.com

Goldie Goldbloom 
Eine ganze Welt
Hoffmann & Campe Verlag

Eine Frau am Wendepunkt. 
Ein Geheimnis, das sie von 
allen trennt, die ihr wichtig 
sind. Und die Möglichkeit, 
mit viel Verständnis fürein-
ander Brücken zu schlagen. 
Surie Eckstein erfüllt ihr Leben 
als Oberhaupt einer Großfami-
lie. Sie erwartet gerade ihr erstes 
Urenkelkind, als eine Katastro-
phe eintritt oder ist es ein Got-
tesgeschenk? Mit 57 Jahren ist 
sie noch einmal schwanger – mit 
Zwillingen! Plötzlich fühlt sich 
Surie, in der chassidischen Ge-
meinde von Brooklyn hochan-
gesehen und ständig von Men-

schen umgeben, völlig allein. 
Nicht einmal Yidel, der nicht 
nur ihre große Liebe, sondern 
auch ihr bester Freund ist, wagt 
sie sich anzuvertrauen, so groß 
ist ihre Scham. Denn was sollen 
bloß die Leute denken? 
Zum ersten Mal stellt Surie die 
starren Regeln infrage, die ihr 
ganzes Leben geprägt haben.

Jetzt ein Buch!

Eine ganze Welt

Frau Schüller von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Je ein Schnäbbche aus der 
Verlosung in der letzten 
Ausgabe haben gewonnen: 
Simon Braun und  
Rainer Brosi.  
Herzlichen Glückwunsch! 

Diese Woche verlosen 
wir wieder an unser VIP-
Leserinnen und -Leser einen 
Schlemmergutschein von 
Paulas Party Service im Wert 
von 30 Euro. Alle VIP-Mitglie-
der melden sich per E-Mail 
mit dem Betreff „Essensgut-
schein“. Einsendeschluss ist 
der 23. Mai 2021  
(E-Mail: haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de).

VIP-Ecke
VIP-Ecke

Verlosung 
für VIP- 

Leserinnen  
und -Leser

Wein: Raritäten  |  Gin & Tonic: Neuland  |  Naturweine  u. a.
www.vinodellacasa.de/überbrückungshilfe/

SPAR CAR EPPSTEIN
Flughafen & Krankenfahrten
Niedernhausen zum F-Flughafen 38 €
Sie erreichen uns rund um die Uhr!
Tel.: 06198.5884966. 06198.5881688

Online buchen! www.sparcar-eppstein.de

Niedernhausen

Das Gewerbe in Niedernhausen 
leidet. Egal, ob es der Handel, 
das produzierende Gewerbe, 
die Dienstleistungsbranche 
oder die Gastronomie ist. Die 
Pandemiebeschränkungen ha-
ben Umsatzeinbußen gerade in 
den Bereichen gebracht, die so-
wieso keine großen Rücklagen 
bilden konnten. 
Der Staat hilft. Viele meinen je-
doch zu wenig, zu spät oder zu 
kompliziert. Aber sind wir mal 
ehrlich, diese Hilfen können nur 
zeitlich beschränkt sein. Was 
hilft es, wenn die Insolvenzmel-
depflicht bei Überschuldung 
ausgesetzt wird, wenn sich der 
Selbstständige immer weiter 
verschuldet, weil einfach die 
Einnahmen fehlen. Irgendwann 
ist der Zeitpunkt erreicht, wo es 
nicht mehr weitergeht. Dauer-
haft kann hier nur der Kunde 
selbst helfen, in dem er in die-
ser schweren Zeit besonders 
das örtliche Gewerbe durch Ein-
käufe oder Aufträge unterstützt. 
Während der Online-Handel 
Rekordumsätze einfährt, grei-
fen die Selbstständigen nach je-
dem Strohhalm, der sich zeigt. 
Dauerhaft Existenzängste zu 

haben und trotzdem freundlich 
zu sein ist nicht immer einfach. 
Mehrarbeit und Mehrkosten für 
die Einhaltung von Hygiene-
vorschriften und geänderte Ar-
beitszeiten hinzunehmen und 
trotzdem wesentlich weniger 
Umsatz zu generieren beschert 
manchen örtlichen Unterneh-
mer schlaflose Nächte. Nicht 
Wenige machen in dieser Zeit 
dauerhaft Verluste in der Hoff-
nung auf bessere Zeiten. Die Ge-
meinde Niedernhausen hat sich 
nun mit dem Niedernhausener 
Anzeiger entschieden, eine Bro-
schüre aufzulegen, die speziell 
auf das Niedernhausener Ge-
werbe hinweist. In dieser Bro-
schüre können sich alle Selbst-
ständigen in Niedernhausen 
kostenlos mit Name, Adresse 
und Telefonnummer eintragen 
lassen. Ein ebenfalls veröffent-
lichter Lageplan zeigt gleichzei-
tig den Standort des Gewerbes, 
des Handels oder der Dienst-
leistungseinrichtung an.
Natürlich ist es auch möglich für 
„kleines Geld“ zusätzlich eine 
Anzeigen zu schalten, um noch 
mehr Informationen an die 
Kunden zu geben und für sich 

zu werben. Weitere nützliche 
Informationen, wie wichtige 
Telefonnummern für Niedern-
hausen, Parkhinweise, Spar-
möglichkeiten für Kunden, oder 
interessante Zahlen unserer 
Heimatgemeinde, beinhaltet 
die Broschüre ebenfalls. Diese 
Broschüre wird kostenlos an alle 
Haushaltungen verteilt.
Wer Interesse hat, sein Unter-
nehmen kostenlos eintragen zu 
lassen, bitten wir um eine kur-
ze Information an die E-Mail-
Adresse „juergen.Hartwich@
Niedernhausener-Anzeiger.de“. 
Telefonisch ist Jürgen Hartwich 
unter der Telefonnummer 0176-
10229240 erreichbar.
Zum Schluss noch eine große 
Bitte an alle Niedernhausener. 
Gebt den Niedernhausener 
Selbstständigen eine Chance 
und kauft in unserer schönen 
Taunusgemeinde ein. Genießt 
den Einkauf, in dem Sie nicht 
nur einfach jemand Fremdes 
oder eine Nummer sind, son-
dern Kunde und Nachbar. Oft 
wird es mit einem freundlichen 
„Schwatz“ bedankt. 
Jürgen Hartwich und das Team 
vom Niedernhausener Anzeiger.

In Niedernhausen ist man 
immer gut bedient

mailto:alexander.mueller@bundestag.de
mailto:alexander.mueller@bundestag.de
http://www.rcs-gmbh.com
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Viele Menschen möchten ohne 
Niedergeschlagenheit und De-
pressionen durch die Corona-
Zeit zu kommen. Einige hat 
das Covid-19-Virus und die 
damit verbundenen Probleme 
direkt betroffen, am Rande ge-
streift oder psychisch langfristig 
beeinträchtigt. Nicht wenige 
Menschen sitzen im Homeof-
fice, kämpfen mit der Technik, 
fühlen sich isoliert und alleine 
gelassen. Kein Wunder, dass 
sich bei einigen eine depressive 

Stimmung oder eine Depres-
sion einstellt. Was kann man 
gegen eine depressive Verstim-
mung tun? 
Man steht seiner gedrückten 
depressiven Stimmung nicht 
machtlos gegenüber. Am Anfang 
steht am besten ein Gespräch 
mit dem Hausarzt oder Fach-
arzt für Psychiatrie. Je größer der 
Leidensdruck und die Probleme 
sind, desto wichtiger ist eine ge-
naue Diagnose. Je früher gegen-
gesteuert wird, desto besser. 
Warnsignale wie z. B. grundlose 
Traurigkeit, Antriebsschwäche, 
Verlust von Freude sollten nicht 
ignoriert werden. Bei leichten 
Depressionen oder depressiven 
Verstimmungen kann ich Ihnen 
dabei helfen, für sich selbst die 
richtigen Strategien zu finden, 
sich neu auszurichten und sich 
wahrzunehmen. Es gilt dabei, 
zu neuen Energien und zu neu-
en Kräften zu gelangen. 
Ein neuer einfacher Anfang ist 
alles, das zu tun, was für einen 
leicht fällt. Hier empfehle ich ein 
paar Möglichkeiten, die Ihnen 
helfen können, das seelische 
Gleichgewicht wiederzuerlan-
gen:

Achtsamkeit auf das „Hier und 
Jetzt“ statt grübelnder Gedan-
ken: bedeutet – mental nicht mit 
den Gedanken in der Zukunft, 
nicht in der Vergangenheit zu 
sein, sich keine Sorgen zu ma-
chen und zu bewerten, sondern 
loszulassen und auf den Mo-
ment zu achten. 
Tageslicht: In die Natur raus-
gehen. Auch bei trübem Wetter 
dringt noch genug Licht durch 
die Wolken. Tageslicht drosselt 
die körpereigene Produktion 
des schlaffördernden Boten-
stoffs Melatonin, so dass die 
innere Uhr auf „tagaktiv“ ein-
gestellt ist. 
Entspannungsübungen: Me-
ditation, Yoga, Autogenes Trai-
ning, progressive Entspannung 
nach Jakobson, Bodyscan hel-
fen dabei, bei sich selbst zu 
bleiben und Stück für Stück den 
ganzen Körper zu spüren – von 
Kopf bis zum Fuß. Ich leite Sie 
an, zu innerer Ruhe, Leichtigkeit 
und Gelassenheit zu kommen. 
Ergänzend biete ich eine Hyp-
nose an, um körperliche und 
psychische Probleme zu lösen. 
Sich selbst verwöhnen: Frische 
Blumen, ein warmes Bad, eine 

Massage … schon Kleinigkeiten 
können helfen, auf andere Ge-
danken zu kommen.
Gute Gespräche und Kontak-
te: Treffen mit Freunden oder 
Familie, Telefonate mit netten 
Menschen, die einen fördern, 
helfen oft dabei, sich neu zu 
sortieren, auszurichten und er-
freuen oft das Herz, beleben und 
sind energiespendend. 
Pausen einplanen: Nicht stän-
dig auf die Uhr schauen und sich 
gehetzt fühlen und von einem 
Termin zum Nächsten jagen. 
Zeit für einen Tee, einen Spa-
ziergang, ein Gespräch, einfach 
nichts tun. 
Ausreichender Schlaf: Für ei-
nen guten Schlafrhythmus und 
Schlafhygiene sorgen.
Gesunde Ernährung: Wert auf 
ausreichende Vitamine und 
Mineralstoffe legen und dazu 
für ausgewogene Ernährung 
sorgen.
Sich Geduld schenken: De-
pressive Verstimmungen haben 
auch in ihrer Entstehung ge-
dauert. 
Nehmen Sie sich diese Zeit, 
wieder in Ihr seelisches Gleich-
gewicht zu kommen.

Körperliche Aktivität: Ich emp-
fehle – raus in die Natur. Es ist ein 
Genuss, sich in der Natur zu be-
wegen, per Fahrrad, zu Fuß, als 
Jogger, oder z. B. als Wanderer. 
Als ausgebildete Nordic-Wal-
king-Trainerin, biete ich Kurse 
in der Eppsteiner Umgebung 
an. Über die körperliche An-
strengung spüren Sie die Aktivi-
tät, das Prickeln und Pulsieren 
in jedem Körperteil. Der Stoff-
wechsel kommt auf Trab, und 
Sie können sich nach der kör-
perlichen Aktivität erholt, aktiv 
und lebendig fühlen. Über die 
Bewegung kann sich die Psyche 
ebenso gut entspannen. Dazu 
leite ich an, wahrzunehmen, 
abzuschalten und zu genießen. 
Alles, was die Psyche belastet, 
was sie niedergedrückt hat, 
kann durch die Wahrnehmung 
auf die Natur sich auflösen.
Dankbarkeit, Freude und Glück 
empfinden: Ich empfehle, am 
Ende jedes Tages, diesen Tag Re-
vue passieren zu lassen und sich 
drei schöne Dinge ins Gedächt-
nis zurückzurufen. Wetten – es 
gibt immer welche. 
Als Heilpraktikerin für Psycho-
therapie helfe ich Ihnen dabei, 

Ihren neuen Weg zu entdecken 
und wieder Freude und Glück 
zu empfinden. Gemeinsam fin-
den wir eine Strategie, die Sie 
umsetzen können.
Hypnosetherapie: Unter Hyp-
nose lassen sich verschüttete Er-
lebnisse aufarbeiten, Angststö-
rungen behandeln, und positive 
Kräfte aktivieren.

Karin Stöhr, Heilpraktikerin für 
Psychotherapie, Hypnosethera-
pie Ernährungsberaterin, Nor-
dic-Walking-Trainerin
Tel. 06198/502117
E-Mail: stoehrkarin@t-online.de
www.hypnose-karin-stoehr.de

In Corona-Zeiten – mit Energie und Elan gegen 
depressive Verstimmungen

Neues aus dem Gewerbe

Karin Stöhr

Niedernhausen

Pressemitteilung der FDP-Fraktion

FDP-Fraktion gibt Veränderungen bekannt
Marek Kortus legt nach fünf Jah-
ren in der Gemeindevertretung 
aufgrund eines Wohnortwech-
sels sein Mandat nieder. „In den 
vergangenen fünf Jahren durfte 
ich als Gemeindevertreter und 
Teil der FDP-Fraktion die Zu-
kunft unsere Gemeinde mitbe-
stimmen und die Interessen der 
Bürgerinnen und Bürger vertre-
ten, ein wirklich großes Privileg 
für mich! Vieles habe ich in die-
ser Zeit gelernt und gemeinsam 
mit der FDP-Fraktion auch ei-
niges auf den Weg bringen kön-
nen.“, so Marek Kortus, der sich 
in den nächsten Monaten kom-
plett seinem Studium widmen 
wird. „Was mich damals ange-

trieben hat in die Kommunalpo-
litik einzusteigen, und was mich 
heute immer noch beschäftigt, 
ist bestehende Strukturen zu 
hinterfragen, neue Wege zu ge-
hen und Brücken zu bauen zwi-
schen Menschen. Von daher ist 
es nur konsequent und logisch, 
wenn ich mich jetzt im Rahmen 
meines Master-Studiums im Be-
reich Europastudien, fernab von 
unserem schönen Niedernhau-
sen, neuen Herausforderungen 
stelle, um persönliche Erfah-
rungen zu sammeln.“
Für ihn wird die 22-jährige An-
tonia Hartmann in die Gemein-
devertretung nachrücken. Sie 
hat 2017 in Niedernhausen ihr 

Zuhause gefunden und möch-
te jetzt vor Ort aktiv mitwirken, 
sowohl im Ortsbeirat Oberseel-
bach als auch in der Gemein-
devertretung. „Ganz nach dem 
Motto ‚Machen statt Meckern‘ 
möchte ich mich einbringen. 
Kommunalpolitische Entschei-
dungen betreffen jeden Einzel-
nen und beeinflussen unser 
Leben vor Ort. Ich freue mich 
über die Möglichkeit, in Nie-
dernhausen etwas verändern 
zu können!“ so die 22-jährige 
Sozialarbeiterin. 
Der Bundestagsabgeordnete 
und überraschend gewählte 
neue Vorsitzende der Gemein-
devertretung, Alexander Mül-
ler, hat die Führung der Frak-
tion weiter gereicht an Nadja 
Wildner. Zusammen mit Sylvia 
Hofmann ist die FDP-Fraktion 
damit die am stärksten weib-
lich repräsentierte Fraktion der 
Gemeindevertretung: Mit 75 % 
Frauenanteil in der Gemeinde-
vertretung und 67 % Frauenan-
teil in den Ortsbeiräten setzt die 
FDP Niedernhausen Maßstäbe 
in der aktiven Beteiligung weib-
licher Aktiver in den politischen 
Gremien. Das Team der FDP 
Niedernhausen ist also weiter-
hin gut aufgestellt und freut sich 
auf die spannenden Aufgaben, 
die jetzt anstehen.Marek Kortus Antonia Hartmann

Es tut sich etwas am Rhein-
Main-Theater. Das Corona Dri-
ve in wird von den Bürgern aus 
Niedernhausen und Eppstein 
gut angenommen. Wer sich 
über die APP anmeldet, wird 
hier in einer Minute abgefertigt. 
Die Anmeldung funktioniert 
über die Homepage oder den 
hier angezeigten QR-Code. Das 
Testergebnis kommt dann nach 
12 bis 15 Minuten per E-Mail. 
Die Öffnungszeiten sind der-
zeit: Montag bis Freitag 8.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr – Samstag 9.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr und Sonntag 10.00 
Uhr bis 15.00 Uhr.
Haiko Kuckro

Corona Drive in am Rhein-Main-Theater

Das Testcenter in Betrieb (Bild: HK Pictures)

QR-Code für Terminbuchung 

Im Sommer werden wiederholt 
Verbote zur Entnahme von Was-
ser aus Bächen veröffentlicht. 
Die Sandbänke im Rhein ken-
nen inzwischen viele aus eige-
ner Anschauung. Winzer und 
Landwirte klagen über trockene 
Böden und das schon seit eini-
gen Jahren. Wasserknappheit ist 
für viele ein Thema. Gleichzeitig 
ist Wasser aber auch unser wert-
vollstes Lebensmittel. Doch 
was tun, wenn es immer wieder 
regnet, der Wasserspiegel aber 
sinkt? Dazu will der Rheingau-
Taunus-Kreis ihre persönliche 
Meinung hören. Es geht um Vor-
schläge und Ideen. „Der Rhein-
gau-Taunus-Kreis legt Wert auf 
die Meinung der Bürgerinnen 
und Bürger“, betont Landrat 
Frank Kilian. 
Deshalb finden Online-Umfra-
gen zu relevanten Themen in 
Bürgerportal „zusammen-zu-
kunft“ statt. So wurden in den 
letzten Monaten zu verschiede-
nen Themen Online-Umfragen 
durchgeführt. Nach der Frage 
zur Mobilität im Kreis, der Ein-
richtung eines Jugendtaxis und 
der Situation im Breitbandaus-
bau startet nun eine Onlineum-
frage zum Thema Wasser. Sie 
läuft bis 15. Juni 2021 und ist un-
ter www.zusammen-zukunft.de 

zu finden. Die Online-Umfrage 
umfasst fünf kurze inhaltliche 
Fragen, die in ein paar Minuten 
beantwortet werden können. 
Kilian: „Wasser ist ein wertvolles 
Lebensmittel. Der Umgang mit 
dieser Ressource rückt in den 
Blickpunkt und ist mittlerweile 
in vielen Kommunen und im 
Kreis wichtiges Thema.“ 
Der Klimawandel und die letz-
ten Sommer machen deutlich: 
Wasser muss ressourcenscho-
nend eingesetzt und Wasser soll 
gespart werden. 
In den Kommunen des Kreises 
werden derzeit verschiedene 
Ansätze der Wasserknapp-
heit zu begegnen diskutiert. In 
Aarbergen wird mit Hilfe des 
Landes Hessen ein Konzept 
zur eigenen Wassergewinnung 
mit Unterstützung des Landes 
Hessen erstellt, sowie eine Ge-
fahrenabwehrverordnung be-
schlossen. Taunusstein baut ein 
Wasserkonzept zur langfristigen 
Sicherung des Trinkwassers auf. 
Geisenheim setzt auf Brauch-
wasserkonzepte und in Hohen-
stein wird der Breithardter Bach 
mit Hilfe des 100-Bäche-Pro-
gramms des Landes Hessen re-
naturiert. 
„Die entscheidende Frage ist 
jedoch auch, wie gehen Sie als 

Bürgerinnen und Bürger mit 
dem Thema Wasserverbrauch 
um?“, fragt Landrat Kilian. Kili-
an kündigt gleichzeitig an, dass 
es am 30. Juni 2021 einen Live-
Stream aus dem Kreishaus zum 
Thema Wassermanagement 
im Kreis stattfinden wird. Es 
gibt einen Überblick über die 
Situation im Kreis und in den 
Kommunen. In kurzen Schlag-
lichtern wird das Thema auch 
aus Sicht des Kreisbauernver-
bandes, des Weinbauverbandes 
und eines Fährbetreibers be-
leuchtet. Anschließend werden 
die wichtigsten Aktivitäten aus 
vier Kommunen im Kreis dar-
gestellt. 
Die Bürgerinnen und Bürger 
können im Chat Fragen stellen, 
die von den Experten beant-
wortet werden.  Die Ergebnisse 
der Online-Umfrage werden in 
diesem Live-Stream und in das 
Gespräch mit den eingeladenen 
Experten einfließen. Landrat 
Frank Kilian betont abschlie-
ßend: „Nutzen Sie Ihre Chan-
ce, sich zu diesem relevanten 
Thema einzubringen und den 
Umgang mit dem Wasserma-
nagement zu beeinflussen. Wir 
werden die Anregungen ernst 
nehmen und in Entscheidun-
gen einbeziehen“.

Wasser ist das wertvollste Lebensmittel

https://www.pascoe.de/service/newsletter-naturmedizin/detail/auf-dem-weg-zur-entspannung-mit-yoga.html
mailto:stoehrkarin@t-online.de
http://www.zusammen-zukunft.de
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Korrektur 
Ortsvorsteher  
Ralf Scheurer

In unserer letzten Ausgabe ist 
uns in der Artikelüberschrift 
bei dem Bericht über die Kons-
tituierung des Ortsbeirates von 
Oberjosbach und der Bildun-
terschrift ein Fehler unterlau-
fen. Natürlich soll es heißen, 
der neue Ortsvorsteher heißt 
Ralf Scheurer. Wir bitten, den 
Fehler zu entschuldigen.

Oberjosbach

Am 03.05.2021 war es so weit: 
Die Auslieferung des neuen Ein-
satzfahrzeugs der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberjosbach. Bei 
dem Fahrzeug handelt es sich 
um ein Löschgruppenfahrzeug 
10, das mit seinen zwölf Tonnen 
Gewicht Platz für Besatzung 
samt technischer Ausrüstung 
bietet. “Bereits seit knapp zwei 
Jahren hat eine Arbeitsgruppe 
mit viel Engagement die Detail-

planung der Ausrüstung über-
nommen. Es ist wichtig, dass für 
unsere vielfältigen Einsätze das 
richtige Material verfügbar und 
jederzeit gut erreichbar ist”, er-
klärt Wehrführer Paul Schüttler.
„Mit der Neubeschaffung steht 
den Einsatzkräften ein Fahr-
zeugs nach aktuellem Stand der 
Technik zur Verfügung. Dies 
kommt dem Brandschutz von 
Oberjosbach und somit allen 
Bürgern zugute”, fügt Vereins-

vorsitzender Christoph Fischer 
hinzu. Finanziert wurde das 
Fahrzeug durch den Haushalt 
der Gemeinde Niedernhausen 
und das Land Hessen, da das 
Fahrzeug für Einsätze des Ka-
tastrophenschutzes eingesetzt 
wird. Der Feuerwehrverein der 
Freiwilligen Feuerwehr Ober-
josbach beteiligte sich eben-
falls durch Investitionen in eine 
höherwertige Ausrüstung. Das 
neue Fahrzeug ersetzt das bis-
herige Löschgruppenfahrzeug 
16, das seit 1990 in Benutzung 
ist. Durch Schulungen werden 
die Einsatzkräfte in den nächs-
ten Wochen mit dem Fahrzeug 
und dessen Technik vertraut 
gemacht. Sobald es die pan-
demische Lage erlaubt, wird 
ein offizieller Übergabetermin 
stattfinden. Die Feuerwehr 
Oberjosbach freut sich schon 
jetzt, das neue Fahrzeug allen 
interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern ausführlich zu präsen-
tieren.

Neues Einsatzfahrzeug für die 
Freiwillige Feuerwehr Oberjosbach

Das neue Löschgruppenfahrzeug

Seit 2016 bemüht sich die Bür-
gerinitiative.Niedernhausen.
Eppstein um mastenfreie Sied-
lungsräume in Niedernhausen 
und Eppstein und um einen 
umweltverträglichen und bür-
gerfreundlichen Trassenver-
lauf der geplanten HGÜ-Tran-
sitfreileitung Ultranet. Sie wird 
bei ihren Bemühungen mitt-
lerweile von Kommune, Kreis 
und hessischem Landtag unter-
stützt. Auch weiterhin ist die BI 
auf vielen Ebenen aktiv. So ist es 
ihr kürzlich gelungen, in einem 
anerkannten Fachmagazin zu 
Energiepolitik, Unternehmen, 
Strom, Gas, Wärme und Inno-
vationen die Bemühungen der 
BI und die Defizite der BNetzA 
auch deutschlandweit noch be-
kannter zu machen. Die Redak-
tion des Fachmagazins fand es 
bemerkenswert genug, dass in 

Niedernhausen und Eppstein 
der Netzausbau nicht behin-
dert, sondern konstruktiv und 
zukunftsfähig im Einklang mit 
der Wohnbauentwicklung von 
allen maßgeblichen Parteien 
und der Landesverwaltung ver-
folgt wird. 
Die Situation beschreibe ein 
interessantes und wichtiges 
Beispiel für konstruktive Bemü-
hungen einer BI für die Weiter-
entwicklung von Stromtrassen 
im Rahmen der Energiewende 
und macht deutlich, dass die 
Energiewende mehr als nur 
Raum für Kritik und grundsätz-
liche Verhinderung von Trassen 
und Leitungen bietet. Der am 
8.4.2021 erschienene Artikel 
kann auf der Homepage der BI 
abgerufen werden (verein.kein-
ultranet.de). Angeregt durch die 
Einschätzungen der Redaktion 

hat die BI eine erneute Petition 
an den Petitionsausschuss des 
Deutschen Bundestages ge-
sandt. Die BI bittet darin um 
Klärung, ob dem Vorhabenträ-
ger die alleinige Bewertung über 
Details einer landespolitisch ge-
wollten Entwicklungsplanung, 
und somit die Möglichkeit diese 
zu ignorieren, überlassen wer-
den kann, da sich die BNetzA 
lediglich als Genehmigungsbe-
hörde sieht. Der Text der Peti-
tion kann ebenfalls auf der BI-
Homepage eingesehen werden 
(verein.kein-ultranet.de). Die 
Interpretation der Gesetzeslage 
durch die BNetzA ist, dass die 
konkrete Projektplanung, die 
objektive und fachmännische 
Bewertung der Alternativen 
und die Berücksichtigung der 
regionalen Planungsvorgaben 
rein durch den Vorhabenträger 

durchgeführt und entschieden 
werden sollen. Die BI Niedern-
hausen.Eppstein e. V. ist mit Ih-
ren Juristen aber der Meinung, 
dass dieser erklärte Verzicht 
der BNetzA auf eine staatliche 
Planungskompetenz zu einer 
eingeschränkten Beurteilungs-
kompetenz bei der Überprüfung 
von Trassenkorridoren und lo-
kalen Korridor-Alternativen für 
elektrische Übertragungsnetze 
führt. 
Damit würden kompetente 
Entscheidungen über Korridor- 
und Trassenalternativen, wie 
sie in der Bundesfachplanung 
vom Gesetzgeber vorgesehen 
sind, entfallen bzw. für die 
BNetzA unmöglich werden. In 
der Praxis der Fachplanungen 
wird an einigen Beispielen im-
mer deutlicher, dass der Vorha-
benträger die oftmals besseren  

lokalen Korridor-Verschwen-
kungen einfach „ab- und weg-
wägen“. Die Erwartung, dass 
eine objektive Beurteilung der 
Alternativen durch den Vorha-
benträger ausreichend und ob-
jektiv aufbereitet wird, hat sich 
in den letzten 5 Jahren nicht er-
füllt. Man wird dies bei einem 

wirtschaftlich operierenden 
Unternehmen auch nicht zwin-
gend erwarten müssen. 
Die BNetzA zieht sich damit auf 
einen schmalen bestehenden 
Korridor (1 km Breite zurück, 
und das ist zu wenig und ent-
spricht nicht der vom Gesetz-
geber gewollten Fachplanung.

Ultranet – Petition an den Bundestag

Pestizide tragen direkt und in-
direkt zum Insektensterben 
bei. Wikipedia schreibt dazu, 
Pestizide seien eine aus dem 
englischen Sprachgebrauch 
übernommene Bezeichnung 
für Chemikalien und Mikro-
organismen, mit der als lästig 
oder schädlich angesehene 
Lebewesen, Viren und Viroi-
de getötet, vertrieben oder in 
Keimung, Wachstum oder Ver-
mehrung gehemmt werden 
können. Für die Untergruppe 
Insektizide erklärt Wikipedia: 
Ein Insektizid ist ein Pestizid, 
das zur Abtötung, Vertreibung 
oder Hemmung von Insekten 
und deren Entwicklungsstadi-
en verwendet wird. Die Begriffe 
Insektenvertilgungsmittel oder 
Insektenvernichtungsmittel 
sind gleichbedeutend für den 
Rückgang und den Tod von In-
sekten – gleich ob nützlich oder 
schädlich – verantwortlich. Da-
her sollten Pestizide massiv ein-
geschränkt oder aber verboten, 
während Insektizide in jedem 
Fall verboten werden sollten. Zu 
den Herbiziden erklärt Wikipe-
dia, das sind Unkrautbekämp-
fungsmittel und Substanzen, 
die störende Pflanzen abtöten 
sollen. Sie werden vor allem in 
der Landwirtschaft eingesetzt, 
aber auch auf Nicht-Kultur-

land. Kulturpflanzen stehen im 
Wettbewerb mit Unkräutern um 
Wasser, Nährstoffe und Licht. 
Der häufige Einsatz von Herbi-
ziden führt zu einer Verarmung 
der Pflanzenwelt und den davon 
abhängigen Nahrungsnetzen 
für Insekten schreibt die Hein-
rich-Böll-Stiftung im Internet 
unter www.boell.de/de/insek 
tenschutz-landwirtschaft. Das 
es zu trauiger Berühmtheit er-
langte Glyphosat gehört auch 
zu den Herbiziden. Glyphosat 
ist eine chemische Verbindung 
aus der Gruppe der Phosphona-
te. Es ist die biologisch wirksa-
me Hauptkomponente einiger 
Breitband- bzw. Totalherbizide 
und wurde seit der zweiten Hälf-
te der 1970er Jahre von Monsanto 
als Wirkstoff unter dem Namen 
Roundup zur Unkrautbekämp-
fung auf den Markt gebracht. 
Heute gehört Monsanto zur 
Bayer-Gruppe. Auch für Herbi-
zide gilt, dass diese Mittel stark 
eingeschränkt werden sollten, 
das Glyphosat sollte gänzlich 
verboten werden. Auf der Inter-
net-Seite www.boell.de/de/
insektenschutz-landwirtschaft 
findet man den „Insektenatlas 
2020“ als pdf-Dokument und 
kann ihn herunterladen. Die 
Landwirtschaft kann man aber 
nicht generell als alleinigen 

Schuldigen ausmachen. Es sind 
auch die privaten Grundstück-
besitzer, die durch Steinwüsten 
oder englischen Rasen usw. 
eine Ausbreitung von insekten-
freundlichen Pflanzen verhin-
dert. Als Bürger kann man sehr 
wohl etwas gegen das Insekten-
sterben machen. Beispielswei-
se indem man selbst auf Balkon 
und Terrasse entsprechende 
Pflanzen sät oder setzt. Eben-
so sollte zumindest ein kleines 
Stück im Garten verwildern dür-
fen, das man nur ein bis zwei 
Mal im Jahr – nur nicht mit dem 
Rasenmäher – abmähen sollte. 
Dort kommen dann von selbst 
insektenfreundliche Pflanzen. 
Würde jeder Bürger mitma-
chen, wäre auch schon sehr viel 
geholfen. Da ca. 75–80 % der in 
Deutschland lebenden Wild-
bienen im Boden nisten, wäre 
es auch sinnvoll, im gemeind-
lichen Bereich auf brach liegen-
den Bereichen offene Flächen 
zu schaffen und zu kennzeich-
nen. Auch sonstige Insekten 
leben am und im Boden. Zur 
Förderung von Insekten wären 
Blühflächen von Nutzen. Dabei 
sollten Blühflächen aber auch 
Brachen zur besseren Kennt-
lichmachung mit Informations-
hinweisen versehen werden. 
Franz Krämer

Insekten schützen und auch fördern
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Nach RAL farbige Pulverbeschichtung
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Seit dem 14. Mai 2021 ist der 
Funkturm am Parkplatz Sauwa-
sen in Betrieb – mit der Aussicht 
gebaut, dass die Mobilfunkan-
bindung besser würde. Trotz-

dem haben viele Mobilfunkbe-
nutzer weiterhin, wie berichtet 
wird, einen schlechten Emp-
fang. Weshalb, ist zu fragen? 
Netzbetreiber nutzen in der 
Regel einen Funkmast nur für 
ihr eigenes Netz, in diesem Fall 
die Telekom vor allem das Netz 
T1. Teils mieten sich Anbieter in 
bestehende Basis-Stationen ein. 
Jeder Provider platziert auf dem 
Mast dann einfach seine eigene 
Antenne. Eine einzige Basis-
Station kann so Kunden aller 
Netzbetreiber versorgen. Peter 
Woitsch wird in der neuen Wo-

che bei der Telekom versuchen, 
Auskunft darüber zu erlangen, 
weshalb es keine Verbesserung 
gibt und ob es bereits Anfragen 
oder sogar Verhandlungen an-
derer Provider über die Nutzung 
des Engenhahner Funkmastes 
gibt. Natürlich bleibt den hei-
mischen Nutzern noch die Mög-
lichkeit, beim eigenen Provider 
nachzufragen, um Verbesserun-
gen zu appellieren oder einfach 
den Anbieter zu wechseln. „Ich 
werde weiter nach neuen Gege-
benheit informieren“, sagt Orts-
vorsteher Peter Woitsch.

Der Ortsvorsteher informiert

Zu seiner konstituierenden Sit-
zung für die kommende Wahl-
periode hat der neu gewählte 
Ortsbeirat Engenhahn für den 
Mittwochabend in den Saal 
von St. Martha eingeladen. Nur 
hier sind derzeit – während 
der Sanierung des Bürgerhau-
ses – die derzeit geltenden Re-
geln zur Infektionssicherheit 
mit dem notwendigen Abstand 
einzuhalten. Die wichtigsten 
Tagesordnungspunkte waren 
die Wahlen zu den Funktionen 
des Engenhahner Gremiums. 
Nach der Begrüßung durch Pe-
ter Woitsch von Bürgermeister 
Joachim Reimann, der Orts-
beiratsmitglieder und der Gäs-
te übernahm Hans Stemmler 
als Ältester die Sitzungs- und 
Wahlleitung. In beantragter 
geheimer Wahl wurde erneut 
Peter Woitsch (SPD) mit einer 
Gegenstimme zum Ortsvorste-
her für die kommenden 5 Jahre 
gewählt. Dazu ist anzumerken, 
dass in den vorangegangenen 
Tagen eine Vereinbarung ge-
troffen wurde, in welcher Form 
eine Zusammenarbeit der Frak-
tionen von SPD mit Stephanie 
Sohnius, Peter Woitsch und 
Alexander Straube mit 3 Sitzen, 
der CDU mit Dr. Gerald Kroha 
und Richard Prag und 2 Sitzen 
sowie mit Dorit Nabrotzky vom 
Bündnis90/Die Grünen, 1 Sitz, 
möglich ist. Darin sind die Vor-
haben, die von der Verabredung 
berührt sind im Einzelnen auf-
geführt und verabredet. Ebenso 
wie die Personalien, die zu den 
Wahlen an diesem Abend führ-
ten. Einen Sitz hat die FDP mit 
Hans Stemmler im Ortsbeirat 
inne. Einstimmig fiel die Wahl 

mit Dr. Gerald Kroha für den 
stellvertretenden Ortsvorsteher 
und mit Alexander Straube für 
den Schriftführer aus. Sollte die-
ser vertreten werden müssen, so 
übernimmt dieses Amt Richard 
Prag. Peter Woitsch bedankte 
sich für das ihm entgegen ge-
brachte Vertrauen und sicher-
te zu, dass er sich „redlich alle 
Mühe geben werde, das auch zu 
rechtfertigen“. Themen, mit dem 
sich der Ortsbeirat künftig befas-
sen wird, hängen natürlich auch 
von der Finanzier- und Durch-
führbarkeit ab, so blickte Peter 
Woitsch in die Zukunft. Da seien 
zur Mobilität und dem Verkehr 
zunächst Sicherheit und Lärm-
schutz im Durchgangsverkehr 
von Engenhahn zu nennen, die 
mit einem Durchfahrtsverbot 
von LKW´s, mit einer Sanierung 
der Dorfstraßen, Bau von Rad-
wegen und insbesondere der 
grundlegenden Sanierung der L 
3273 von Engenhahn nach Nie-
derseelbach erreicht werden 
könnten. Eine deutliche Ver-
besserung der Anbindung an 
den Öffentlichen Nahverkehr 
mit engerer Taktung ist eine sei-
ner wesentlichen Forderungen. 
Beim Bauen und Wohnen 
sollten Bauplätze geschaffen 
werden, beispielsweise in Bau-
lücken oder im Rahmen der 
kommunalen Baubevorratung 
oberhalb des Parkplatzes am 
Ochsenbrunnen. Plätze mit Ge-
legenheiten zum gemeinsamen 
Treffen wie dem Ochsenbrun-
nen, am Historischen Rathaus, 
dem Sportplatz oder dem Fest-
platz am Parkplatz Sauwasen 
sollen erhalten und mit Frei-
zeitangeboten für alle Genera-

tionen gestaltet werden. Mit Ex-
perten und Energieversorgern 
soll über eine Gasanbindung 
des Wildparks gesprochen wer-
den. Die laufenden Maßnah-
men, wie die energetische Sa-
nierung des Bürgerhauses und 
das halbanonyme Grabfeld auf 
dem Friedhof sollen fortgeführt 
werden. Der Ortsbeirat wird 
sich weiter um eine zukunftsfä-
hige Waldbewirtschaftung mit 
einem „Runden Tisch Wald-
konzept“ bemühen, wobei ein 
Wechsel weg vom HessenForst 
abgelehnt wird. Nachhaltiger 
Trinkwasserschutz und ein wei-
ter attraktives Naherholungsziel 
ohne ausufernde Nutzung, wie 
auch Blühflächen, ein Verbot 
von Insektiziden auf gemein-
deeigenen und verpachteten 
Grundstücken dienen dem 
Umweltschutz. Das ehrenamt-
liche Engagement in den Ver-
einen und der Feuerwehr wird 
weiter unterstützt und geför-
dert. Wobei auf die Eigenini-
tiativen zur Pflege der Flur und 
der Landschaft mit ihren Streu-
obstwiesen besonderer Wert 
gelegt wird. Ortsvorsteher Peter 
Woitsch ist sich sicher, dass ihn 
und Engenhahn der Gemeinde-
vorstand mit Bürgermeister Joa-
chim Reimann stützen wird und 
die Gemeindevertretung bei 
günstigen finanziellen Bedin-
gungen „mitspielt“. Er möchte 
insbesondere das „Wir-Gefühl“ 
in Engenhahn in einer wirkli-
chen Dorfgemeinschaft stärken 
und rechnet auf einen aktiven 
Beistand, einem Mitmachen 
der Bürgerinnen und Bürger bei 
dem, auf das nächste Jahr ver-
schobene, 800-Jahre-Jubiläum 
von Engenhahn. Gemeindever-
treter Achim Belak erklärte, dass 
er voll hinter den Ideen Absich-
ten, und Initiativen des ambitio-
nierten und eben vorgestellten 
Programms stehe. Thomas Du-
nemann, der dem Ortsbeirat in 
der letzten Wahlperiode ange-
hörte, wurde von Bürgermeister 
Joachim Reimann in Anerken-
nung seines ehrenamtlichen 
Engagements verabschiedet. 
Die nächste Ortsbeiratssitzung 
findet am Freitag, dem 2. Juli 
2021, statt, gab Peter Woitsch 
bekannt.
Eberhard Heyne

Mit Herzensblut Engenhahner – 
Peter Woitsch erneut Ortsvorsteher

Der neue Ortsbeirat mit Ortsvorsteher Peter Woitsch (Mitte), 
Richard Prag, Stephanie Sohnius, Hans Stemmler, Alexander 
Straube, Dr. Gerald Kroha und Dorit Nabrotzky (v. l.  n. r.)

Der beliebte Radweg R6, der aus 
Richtung B 417 „Platte“ kom-
mend in Richtung Niedernhau-
sen führt, mündet in Engenhahn 
im Kreuzungsbereich Trompe-
terstraße/Nachtigallenweg in 
die Siedlung Wildpark ein. Der 
Radweg besitzt ein vergleichs-
weise starkes Gefälle, sodass in 
der Vergangenheit in diesem 
Abschnitt hohe Geschwindig-
keiten mit dem Fahrrad be-
obachtet werden konnten. 
Untrennbar mit der hohen Ge-
schwindigkeit sind auch große 
Unfallpotentiale für Radfahrer 
und Fußgänger verbunden. Als 
eine Präventiv- und Schutzmaß-
nahme ist eine Handschranke 
im oben genannten Kreuzungs-
bereich errichtet worden, die 
von Radfahrern bei entspre-
chend stark gedrosselter Ge-
schwindigkeit umfahren wer-
den kann. Bereits ca. 100 Meter 
voraus – aus Richtung B 417 
„Platte“ kommend – ist ergän-
zend ein Hinweisschild zu der 
Schranke errichtet worden. Die 
Schranke ist mit einem Feuer-
wehrdreikantverschluss ausge-

stattet, sodass insbesondere im 
Notfall eine schnelle Öffnung 
der Schranke gewährleistet ist. 
Feuerwehr und Rettungsdienst 
sollten über diese neue Ein-
richtung als Handschranke zur 
Unfallvermeidung unterrichtet 
werden. So sehr diese Schranke 
von einigen gefordert wurde – 
Thema: zu schnelles Fahren, Ge-
fährdung der Fußgänger etc., so 
werden nun viele Stimmen laut, 
die strikt gegen diese Schranke, 
die auch Umlaufsperre genannt 
wird, sind. Hier wird dann die 
Frage der Verhältnismäßigkeit 
gestellt. An der besagten Um-
laufsperre befindet sich wenige 
Meter davor eine Wasserrinne, 
die Radfahrer eh zum Verlang-
samen zwingt. Auch befindet 
sich ein kleiner Absatz zum 
Trompeter. Sicher, so heißt es 
aus dem Kreise der Befürworter 
„die Cracks“ rasen drüber. Doch 
die meisten Radler machen an 
dieser Stelle eh langsam. Dann 
kann man nur auf einer Seite 
diese Umlaufsperre umfahren 
und da ist sehr wenig Platz und 
somit haben wir hier nun eine 

erhöhte Unfallgefahr. Auch bau-
lich, so einige Radfahrer, soll hier 
nicht alles stimmen. Kann auf 
Umlaufsperren auf Radwegen 
nicht verzichtet werden, ist in-
nerorts eine Einfahrbreite von 
min. 1,30 m notwendig; außer 
Orts min. 1,15 m. Umlaufsper-
ren dürfen sich nicht überlap-
pen, müssen rot-weiß gestreift 
und beleuchtet sein. Zwischen 
Umlaufsperren ist ein Abstand 
von min. 1,50  m einzuhalten. 
Überall soll das Radfahrer geför-
dert werden, im Wald tummeln 
sich viele Wanderer und Hunde-
freunde, auf einigen Wegen trifft 
man auf Reiter, keinem dieser 
Gruppe gehört der Wald bzw. 
der Weg. Wir sollten mit Respekt 
und Toleranz die Wege im Wald 
nutzen. Und zum Glück finde 
ich sehr häufig Radfahrer, die 
mich von weitem mit meinem 
Hund, der immer angeleint ist, 
erkennen. Sie drosseln etwas die 
Geschwindigkeit und man grüßt 
sich nett. Nicht selten kommt es 
auch zum netten Small Talk. So 
sollte es auch immer sein.
Haiko Kuckro

Achtung Moutainbiker und 
sonstige Radfahrer

Engenhahn

Die neue Schranke (Bild: HK Pictures)

Der Engenhahner Funkmast 
(Bild: HK Pictures)

Ortsvorsteher Peter Woitsch

Verabschiedung von Thomas Dunemann (links) durch Orts
vorsteher Peter Woitsch und Bürgermeister Joachim Reimann

Am 5. Mai wurde die Stadt Epp-
stein über die anstehende Schlie-
ßung der Filiale der Frankfurter 
Volksbank in der Hauptstraße 
informiert. Künftig sollen dort 
nur noch Automaten vorhanden 
sein. Dies wurde mit starker Ver-
wunderung aufgenommen. Seit 
der Schließung der Filiale zu 
Beginn der Corona-Pandemie 
haben sich immer wieder gera-
de auch ältere Bürgerinnen und 
Bürger an die Stadtverwaltung 
gewendet, da sie sich nicht ange-
messen informiert fühlten und 
befürchteten, die Filiale würde 
dauerhaft geschlossen. Darauf-
hin haben die Verwaltung und 
insbesondere Bürgermeister 

Alexander Simon wiederholt 
den Kontakt zur Frankfurter 
Volksbank aufgenommen, um 
deren Pläne zu erfahren. Es gab 
ausschließlich die eine Auskunft, 
dass die Schließung einzig pan-
demiebedingt sei und es keiner-
lei Pläne für eine Schließung 
der Filiale gebe, mithin mit dem 
Ende der Pandemie die Filiale 
wieder geöffnet werde. Zu Über-
brückungsvorschlägen der Ver-
waltung, wie beispielsweise eine 
rollierende Öffnung mit anderen 
Filialen zu ermöglichen, wurde 
ausgeführt, dass die Filiale zu 
klein sei, um ein Hygienekon-
zept einzuführen. Bürgermeis-
ter Simon stellt fest: „Natürlich 

ist es die unternehmerische Ent-
scheidung der Frankfurter Volks-
bank, die Filiale zu einem Auto-
matenstandort zu reduzieren. 
Der Rückzug macht dennoch 
betroffen.“ Um die Situation für 
die Kundinnen und Kunden 
der Frankfurter Volksbank zu 
verbessern, hat Bürgermeister 
Simon die Volksbank aufgefor-
dert, die Einrichtung eines „Fi-
nanzpunktes“ mit der Taunus-
sparkasse zu prüfen: „Solche 
gemeinsamen Einrichtungen 
gibt es mittlerweile in mehreren 
Orten, so auch in Bremthal, und 
die Reaktionen darauf zeigen, 
dass sie einem Automatenstand-
ort vorzuziehen sind.“

Rückzug der Volksbank in 
Vockenhausen macht betroffen

Bremthal
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Abdichtungen  Spenglerarbeiten
Spezialist für Balkon- und 

Terrassenabdichtungen

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27 / 96 78 12

Dachdeckereiwestphal@t-online.de

– Brennholz ab 80 Euro –

info@abfluss-rohr-kanal.de
Am Wurzelbach 4 - 65232 Taunusstein

● Rohr- und Kanalreinigung
● TV-Kanalinspektion
● Kanalsanierung
● 24-Stunden-Notdienst

Telefon: 
0 61 28-73 77 0

• Grünflächenpflege
• Reinigungsdienst
• Gehwegreinigung
• Haustechnik
• Winterdienst

EPPSTEIN ∙ Tel. 0 61 98 / 3 42 93 ∙ 0175 / 584 04 56 
Fax 0 61 98 / 57 37 63 ∙ beckschaeferuwe@aol.com

Der Service für Wohn- und  
Gewerbeanlangen

• Baumpflegearbeiten 
• Baumfällarbeiten 

SERVICEHAUSMEISTER & GARTEN
Inh. Uwe Beckschäfer

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

Die letzte Begegnung ist 
ein besonderer Moment. 

Gemeinsam gestalten 
wir eine wertvolle 

Erinnerung.

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

Kaminöfen Heizkassetten Schornsteinbau
Wir beraten Sie gerne:
Mi + Fr 16.00–19.00 Uhr + Sa 10.00–15.00 Uhr und nach Vereinbarung
Wiesenstraße 73 in Kelkheim-Ruppertshain
Mob.: 0157-78265643 * E-Mail: info@ofenstudio-rossert.de

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Sichern Sie sich die 
zahlreichen Vorteile – nur € 10

Liste der Verkaufsstellen unter: 
www.niedernhausener-anzeiger.de

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Für unser Lagerwesen suchen wir zum nächst möglichen Termin einen

Fachlagerist / Fachkraft für Lagerwirtschaft (m/w/d)

 

Familienanzeigen

Stellenanzeigen 

Kleinanzeigen – 
privat

Wir suchen ab sofort 
zuverlässige Mitarbeiter (m/w/d)

Lackierer – Handwerker – Maler
Wir bieten nach Einarbeitung: 
Firmenwagen, Handy, Arbeits
kleidung, Weihnachtsgeld + 
Bonus. Weitere Informationen: 
0173/5113989

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Kleinanzeigen – 
gewerblich

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Im Namen der Angehörigen

Manfred Wittfeld

Christa-Maria Wittfeld

* 16. Januar 1944         † 22. April 2021

Niederseelbach, im Mai 2021

Danke
allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten

dem Hospizverein Idsteiner Land e.V., dem Palliativ Care Team Wiesbaden 
und dem Pflegedienst PD-Home, vor allem den Mitarbeitern

des Hospiz Advena Wiesbaden für die liebevolle und kompetente Pflege 
während der letzten sechs Monate und unserer Hausarztpraxis Dr. Hauke

an Herrn Pfarrer Brast für die guten Worte am Grab

der Pietät Ernst Bestattungen, Niedernhausen,
für die würdevolle Abholung vom Hospiz und die Gestaltung der Trauerfeier

Die Stadt Eppstein sucht zum nächstmöglichen Termin 
eine/einen

Sachbearbeiter Finanz- und 
Anlagenbuchhaltung (m/w/d)

Es handelt sich um eine Stelle mit mindestens 
30 Wochenstunden.

Sie haben Freude und Interesse an Aufgaben in der 
Finanz- und Anlagenbuchhaltung? Sie verfügen über 
fundierte buchhalterische Grundlagen? Sie arbeiten 
gerne im Team?

Dann bewerben Sie sich mit aussagekräftigen 
Unterlagen bis zum 30. Juni 2021 auf unserer  
Internet seite 
https://www.eppstein.de/de/rathaus/aktuelles/stellenangebote/

Wohnung in NDH Oberjosbach
ab 1. August zu vermieten
4 ZKB Balkon im Dachgeschoss
In 2-Fam.-Haus 86 m2 inkl.  
Keller-Raum und ein Waschraum
750 Euro kalt, 2 Monatsmieten 
Kaution, Gartenmitbenutzung 
möglich, Tierhaltung nach 
Absprache möglich, Tel.: 
06127/8110 od. 0172/1582749

Für die tröstenden Worte und liebevolle Anteilnahme 
in so vielfältiger Weise anlässlich des Todes von

Charlotte Eschenauer 
 geb. Maurer
 16. November 1933           † 21. April 2021

möchten wir uns von Herzen bedanken.

Ein besonderer Dank gilt Frau Ammann vom 
Besucherdienst der Kirchengemeinde Niederseelbach 
und den Mitarbeiter*innen des Vinzenz von Paul-Hauses 
Idstein für die fürsorgliche Betreuung und Begleitung
auf Ihrem letzten Lebensweg, Herrn Pfarrer Koch für die 
trostreichen Worte und dem Bestattungsunternehmen
Conny und Egon Guckes aus Wörsdorf für die 
persönliche und würdevolle Gestaltung der Trauerfeier. 
Im Namen aller Angehörigen:
Familie Hauke
Niederseelbach, im Mai 2021

Das Leben endet, die Liebe nicht.

http://www.wm-aw.de

